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Karlsruher Zeitung .
Nr. 7 . Mittwoch , den 7 . Januar 1824 .

Baden . (Freibiers. Lahr. ) — Kurheffen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Turin .) — Sestreich . — Spanien .
Griecheniand. — Amerika . — Westindien . — Verschiedenes .

Baden .
Freiburg , denz . Jän . Gestern Mittag begingen

auch wir das frohe vaterländische Fest , das nun überall
im Großherzogthum gefeiert wird . Der erste Wagen
inländischen, auf den Höhen unseres Schwarzwaldes
gewonnenen Salzes zog , mit dem bekränzten landes «
herrlichen Wappen und mit grünen Reisern gesckmükt ,
unter Kanonendonner und in Begleitung einer unzähli¬
gen Menschenmenge hier rin . Eine Deputation deS
städtischen Magistrats und die Jnfanierieoffiziere des
Bürgerkorps waren ihm bis Ebnet entgegen gefahren ,
wo bereits auch die bürgerliche Kavallerie aufgestellt
war , um die neue segenreiche Gabe des Himmels und
beharrlicher landesvätcrlichcr Obsorge in ihre Mitte zu
nehmen , und durch die gedrängten Volksreihen der
Stadt zu führen . Sobald der Zug das Thor erreicht
harte , wurden die auf dem Schloßberge aufgeführten
Kanonen gelöst , und donnerten ununterbrochen herab
in den allgemeinen Jubel , der sich durch inehrereHaupt ,
straßen der Stadt fortbewegte .

Als man endlich beim Magazine ««gekommen war ,
nahm Hr . Magistratsrath 0 . Schmidt , Major deS
Bürgerkorps , daS Wort , entwickelte in einer kurzen
Rede die Bedeutung des Festes , und gab die allgemein
gewünschte Versicherung , daß ein so segenreiches Er -
« igniß nicht spurlos als Sache deS Tages vorübergehen ,
sondern sein bleibendes Denkmal bei uns in einer klei¬
nen Stiftung finden werde , welche , mit dem Armenin¬
stitute vereiniget , die Bestimmung erhalten sollte , auf
ewige Zeiten an jedem Jahrestage arme bürgerliche Fa¬
milien mit dem ndthigen Salzbedarf zu versorgen , und
so den spätesten Enkeln die Wichtigkeit und den Jubel
des heutigen Festes zu verkündigen . Mit wärmstem
Dankgefühle wurde von allen Anwesenden dem besten
LandeSvaler , dessen weise Beharrlichkeit diese neue Se -
gensquellr des Landes eröffnet hat , rin dreimaliges Le¬
behoch gebracht.

Lahr , den 2 . Jan . Die erste Zufuhr des kn dem
Mutterschoose deS Vaterlandes aufgesundenen , und zu
Tage geförderten Salzes , hat mir dem Eintritt des neuen
JahreS in dem gesammten Großherzogthun , ein Ratio -
nalfest bereitet , welches in jeder Stadt mehr oder min ,
der feierlich begangen , dessen Werth und Bedeutung hier
besonders gefühlt worden ist , wovon diesem unschäzba -
reu Produkt , neben einer starken Konsumtion , jähr¬

lich mehrere tausend Zentner zur Fabrikation gebraucht
werden .

Von der Ludwigssaline in Dürrheim ist der erste Salz «
tranöport für die Stadt und daS Amt vor einigen Ta¬
gen eingetroffen , und bis gestern in dem Lagerhaus ver¬
wahrt worden .

Dorthin wurde von dem Rathhaus ein feierlicherIug
veranstaltet , dem der Stadtrath , das Bürgerkollegium ,
die großherzoglichen Skaatsdiener , der Handelsstand ,
so wie eine große Anzahl Einwohner gebildet , und den die
Bürgerkavallerie unter Anführung ihres Chef , D . Völ¬
ker , geleitet hatte .

Von dem Lagerhaus wurde der mit acht Pferden be ,
spannte , mit Salz beladene und festlich geschmükte Wage »
mit der nämlichen Begleitung vor das Rathhaus gebracht ,
und hiervon dem Oberbürgermeister Fischer in einem kur¬
zen Vortrag die Wohlthat gepriesen , welche durch die
Segnung des Himmels , und durch die rastlosen Bemü¬
hungen unseres hochverehrten Regenten dem Lande er¬
wachsen ist .

In den Freudenruf von tausend Stimmen Wieder¬
bolt , » hoch lebe Großherzog Ludwig Wilhelm August « ,
hat sich der Dank der Armen gemischt , an welche von
dem neu eingebrachken Salz ein bedeutender Betrag un-
entgeldlich vertheilt wurde .

Der Tribut der Ergebenheit und Verehrung , wel¬
cher bei diesem freudigen Anlasse , hierund in ander »
Städten deS Landes , unserm erhabenen Herrscher dar¬
gebracht worden ist , mag als die sicherste Bürgschaft
erscheinen , daß daS höchste Monarchengluk in der Liebe
des Volkes seinen wahren Thron findet , um den in Pflicht
und Treue Badens Uuterthanen stets versammelt seya
werden .

Kurhessen .
Kassel , den 2 . Jan . Eine kurfürstliche Verord¬

nung vom 29 - Dez . v . I . enthält im Wesentlichen Fol¬
gendes :

1 ) Wer an einer geheimen , auf unerlaubte politische
Zwecke gerichteten Verbindung Tdeil genommen hat , sie
mag nun noch bestehen oder bereits wieder aufgehörr
haben , soll vollständige Verzeihung erhalten , und der
Verschweigung seines NamenS gewiß scyn , wenn er bin¬
nen 6 Wochen , vom Tage derVerkündigung dieser Ver¬
ordnung an gerechnet , bei der Obrigkeit seine Töe : ' nah -
me und was ihm irgend von selbiger Verbindung bekannt ,
freiwillig anzeigt ; auch eidlich versichert , daß er nichlS
verschwiegen habe , alles , was künftig davon zu seiner



34
Wissenschaft gelangen wird , nachträglich anznzekgeii sich
verpflichtet , aller ferner » solchen Thcilnahme feierlich
entsagt , und über alles dieses einen schriftlichen Reverö
ausstellt .

2) Wer obiger Aufforderung gar nicht oder nicht voll
ständig Genüge leistet ; wer später dem obigen zuwider
handelt ; wer verbrecherische Handlungen zum Awek der
Verbindung bereits ausgeübt hat , soll an der vorstehend
zugesicherten Begnadigung keinen Theil haben .

5) Wer in diese Kathegorie gehört , soll , wenn er ent»
dekt wird , der Strenge der Gesetze übergeben werden ,
und aller staatsbürgerlichen Rechte verlustig seyn.

4) Zur Untersuchung nurgedachter Verbrecher wird
in Kassel eine eigene Kommission , aus drei Mitglie¬
dern und dem Untersuchungspersonal bestehend , nieder »
grsezt werden , so sich in ihrem Verfahren und in ihren
Entscheidungen übrigens nach den bestehenden Gesetzen
zu richten hat .

5) Gegen die Erkenntnisse dieser Kommission findet
die Appellation an den Kriminalsenal des Obecappella -
tiousgerichtS statt .

Frankreich .
Paris , den 3 . Jan . 5prozent . konsol. 93 Fr .

20 Cent .
Bayonne , den 23 . Dez . Höhern Befehlen zufolge

müssen alle Spanier , welche nach Frankreich sich bege.
den wollen , ihre Pässe einem französischen Polizeiagen¬
ten zu Behobia ausliefern , und dann nach Iran gehen ,
um dorr die Entscheidung des französischen Ministeriums
ad '

zuwarten . Man will dadurch vermuchlich zu großen
Einwanderungen Vorbeugen ; indessen ist doch zu deiner »
ksn , daß die Spanier , die gegenwärtig hierher kommen,
meistens »ermögliche Leute sind , die wirklich Versolgun -
§ ungen sich entziehen wollen , wahrend früher häufig nur
solche kamen , die unter dem Vorwände , verfolgt zn
seyn , Unterstützung suchten.

Großbritannien .
London , den 30 . Dez . Zprozent . in Rechnung

L6 '/z ; desgl . reduzirt span . BonS von 1621 —
LbX ; ditto von 1623 — 25 / 4

'/ >-
Den 31 . Dez . Zprozent. in Rechnu»g67 'Xi spa¬

nische BonS von 1621 — 25 ^ .
Der Courier giebt einige interessante Details über die

brittischen Srreitkräfle in Indien , welche , wie man er ,
fahrt , so schwach sind , daß man eS kaum glauben
sollte .

Der Generalgouverneur hat nicht erst die nöthigen
Vrdres auS Europa abwarten zu dürfen geglaubt , son¬
dern die Aushebung von 4 Regimentern sofort angeord -
net , um den Bestand wenigstens auf 3 Regimenter zu
bringen * ) . Seit lange schon ward nämlich darüber
geklagt , daß es an Truppen für den asiecnuentbehrlich -
sien Dienst mangle , und jezt war es nicht einmal mehr
möglich , die wichtigsten Militärposten zu besetze» , Es -

*) Ein englisches Regiment iß nicht stärker , als ein franzö¬
sisches ober ösrreichisches Bataillon .

körten zu geben und derzl . , so daß man gezwungen war ,die irregulären Korps ( Seapoy ' s) und hin und wieder
sogar Leute anzuwcnden , die gar nickt in Militärver -
pflichtungen standen . Von der gegenwärtigen so be¬
trächtlichen Vermehrung läßt sich übrigens nicht bestim¬
men , ob sie nicht noch eine VorsichtSmasregel von grö¬
ßerer Wichtigkeit umfaßt ; denn wie cS heißt , sucht
Nundschit Sing , der jetzige Kbnig von Cabul , der vor
kurzem die Afghanen überwunden hat , seine Macht auf
alle Weise zu vergrößern , und hat sich gegen di « Eng¬länder nicht den besten Wille » verlauten lassen. Er be¬
hauptet , schon viele Russen in seinen Diensten zn haben ,und deren , sobald er nur wolle , eine beliebige Anzahl
haben zu können .

Was der englische Journalist hier andeutet , giebt zu
wichtigen Reflexionen Anlaß . — Wenn der Beherrscher
von Labnl ( Ostpersien ) wirklich so viele Macht an sich
reißt , und wenn er mit Rußland wirklich in so gutem
Vernehmen steht , so könnte cs also doch wohl möglich
seyn , dereinst das brirtjsche Riesenreich in Indien von
Europa aus und von Norden herab anzugreifen , und
einen erfolgreichen Krieg dagegen zu unternehmen .

( Etvile .)
Italien .

Turin , den 25 . Dez . Der König hat , um das
Jngenieurkorps seiner Armee auf den höchstmöglichen
Grad der Vollkommenheit zu bringen , ein Konseil für
dieses Korps organisirt , dessen Präsident der Cyef deS
Jngenieurkorps , Gen . Gianortt , ist .

Man schreibt uns auS Neapel , daß die Regierung
dieses Lanves mit Thärigkeit die Organisation ver neuen
neapolitanischen Armee betreibt . Alle Tag - ernennt
der König neue Offiziere . BemerkenSwrrth ist ein De ,
kret Sr . siziüanischen Majestät vom 2 . Dez . , welches
den Regiinenistambour Rodriguez zum Posten
eines Kapitäns im Fort von Jsckia , mit dem Grad «
eines Plazadjutanten , ernennt . Ein solches Avance¬
ment ist in Armeen der übrigen europäischen Mächte
ohne Beispiel .

O e st r e i ch.
Wien , den Zi . Dez . Metalliques 63/ « ; Bank¬

aktien 94l)/z .
Spanien .

Madrid , den 2l . Dez . Die neuesten Briefe auS
Cadir melden , daß die Fregatte Asia vor zwei Tagen
nach Peru unter Segel gegangen war , und daß mehrere
andere Schiffe im Begriff waren , nach der nämlichen Be¬
stimmung in See zn gehen . ( Oracle . )

Man versichert , das neue Ministerium habe endlich
die Bitten der Generale Morillo und BallesteroS erhört ,
und ihnen erlaubt , sich nach Frankreich zurükzuziehen ,
wohin ihnen noch verschiedene bedeutende Personen fol ,
gen werden . ( Oracle .)

Griechenland .
Ancona , den 9 . Dez . Der Sieg , welcher, de»

griechische Admiral Miaulis neulich in den Gewässern
des Bergeö Athos über den 44 Schiffe führeudeu Kapuüan
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Pascha davon getragen hat , ist bedeutender gewesen , als
die ersten Nachrichten besagt haben . — Von 44 Schif¬
fen sind dem türkischen Admiral nur 22 geblieben . Auch
die Griechen haben 2 Schiffe eingebüßt . Dagegen aber
haben sie an eroberten türkische » Fahrzeugen » ach Hy¬
dra ei

'nzcbracht: 1 Fregatte , 2 Korvetten und 10 BriggS .
Das Flaggenschiff des Kapudan Pascha flog bald nach
Anfang der Schlacht in die Luft. (Oracle .)

Amer ik a .
( Bereinigte Staaten von Nordamerika .)

Neuyork , den 6 . Dez . Der königl . prenß . Ge¬
sandte beim amerikanischen Kongreß , Baron Friedrich
von Greuhm , ist am 3 . Dez . zu Washington gestorben .
Das ganze diplomatische Korps und alle höheren ame¬
rikanischen Staatsbeamten haben seinem solennen Leichen¬
begängnisse beigewohnt .

Der Nationalintelligencer macht hierbei die Bemer¬
kung , daß Hr . von Greuhm der erste ausländische Ge¬
schäftsträger ist , welcher im Domizil der amerikani¬
schen Regierung gestorben ist .
Botschaft des Präsidenten der nordameri¬

kanischen vereinigten Staaten .
( Fortsetzung .)

Der für Spanien ernannte Minister hat sich un¬
mittelbar nach seiner Ernennung nach Cadix , dem da¬
maligen Aufenthaltsorte Sr . M . des Königs , bege¬
ben . Als er sich dem dortigen Hafen näherte , ward
die Fregatte , an deren Bord er sich befand , von dem
Kommandanten der französ . Blokade benachrichtigt ,
daß sie nicht einlaufcn könne . Ohnerachtet daß der Ka¬
pitän nicht verfehlt hatte , den französ . Flvttenkom -
mandanten von dem politischen Charakter der Person ,
welche sich an seinem Bord befinde , in Kennkniß zu
setzen , so wie von dem einzigen Zwecke feines Einlau¬
fens in den Hafen , welcher darin bestehe , den bevoll¬
mächtigten Minister ans Land zu setzen. Die erwähnte
Tharsache wird , da sie als eine Beeinträchtigung des
Völker - und Gesandtenrechtes zu betrachten ist , der
Gegenstand einer gerechten Beschwerde unseres Mini¬
sters am französ . Hofe gegen den Offizier werden , der
sich so zu handeln für berechtigt gehalten hat . . . . . .

Der Zustand unserer Finanzen übersteigt noch die
vvrtheilhasten Hoffnungen , welche wir bei Eröffnung
der lezten Sitzung des Kongresses zu fassen wagten .
Am i . Ja » . 1322 lagen im Staatsschätze 4,237,427
Dollars 5Z Cents . Bis zum 20 . Sept . betrugen die
Einnahmen mehr als 16,100,000 Dollars , die Aus¬
gaben aber nicht mehr als 11,400,000 Dollars ohn-
gefähr , so daß, « enn sich, wie zu erwarten steht , die
Einnahmen und Ausgaben im lezten Viertel des Jah¬
res 1Ü22 gegenseitig aufheben , künftigen l . Jan . 1324
ein baarer Uebcrschuß von ungefähr 9,000,000 Dol¬
lars ergeben wird .

. Auf den i . Jan . 1625 wird ein großer Theil der
Kriegsschuld und ei» Theil der Revolutionsschuld rük -
käußich werden. Bis zum Jahr iö » 5 werden jedes

Jahr die Additionaltheile der ersten Schuld rükkäufliO ,
Man darf indessen hoffen , daß , wenn die vereinigter »
Staaten Frieden behalten , die ganze Schuld durch den
Ueberschuß der gewöhnlichen Staatseinnahmen , ohne
das Hülfsmittel einer besondern Steuer zur Amornsa -
tionskaffe , bis auf ungefähr lZ,oou,ooo Dollars wäh¬
rend der Zeiträume von jezt bis znm Schluß des
Jahrs 1335 werde zurükgekauft werden können .

Der heldenmüthige Widerstand der Griechen hat
seit langer Zeit die Hoffnung erzeugt , ein glükllcher
Erfolg werde endlich ihre Anstrengungen krönen , »nd
ihnen von Neuem einen Plaz unter den Nationen er¬
ringen . Die ganze zivilisirke Welt nimmt , wenn auch
nicht immer öffentlich , den lebhaftesten Antheil an ih¬
rer Sache ; und wenn sich zur Zeit noch keine Macht
für sie erklärte , so hat doch auch keine, so viel wir
wissen , gegen ihr Interesse offene Parthei genommen .
Mit jeder Stunde scheint die griechische Freiheit feste¬
ren Fuß zu fassen, und wenn nicht alles täuscht , so ha¬
ben ihre Unterdrücker keine Hoffnung mehr , um ihre
Herrschaft über sie jemals wieder hergestellt zu sehen .
— Möge Griechenland bald sein edles Ziel erreichen ,
und nach Jahrhunderten der Sklaverei wieder ein un¬
abhängiges Land werden ; das ist der Gegenstand un¬
serer heisse sie » Wünsche .

( Schluß folgt .)
W e ft i n d k e n .

Ein panischer Schrecken hat die weiße Bevölkerung
der ganzen englischen Kolonien ergriffen . Ueberall zeigt
sich ein unverkennbarer Unmuth der Sklaven , dessen
üble Folgen nur die grbßte Wachsamkeit und die ge¬
naueste Kenntnis der Lokalverhällniffe im glüklichsten
Falle abzuwenden im Stande seyn wird . Welch eine
gränzenlose Gefahr hier die erfahrungslvse Menschenliebe
herbeigeführt ! » . wie schmählichwürden die liberalen Be¬
förderer der Negerfreiheit sich getäuscht fühlen , wenn
sie die Akte der plözlichen Freilassung der Sklaven mit
dem strcmweise vergossenen Blute der Weißen in riesen¬
haften Zügen ans die verwilderten Gefilde der jezt blü¬
henden Kolonien gezeichnet sähen ! — Der Sklave von
heute ist nicht geeignet , morgen schon als freier Manu
zu denken und zu handeln . Im Augenblicke darf die
Kette nicht zerbrochen werden , nur Ring für Ring darf
man sie lösen. ( Lond . Courier .)

Verschiedenes .
Am 26 . Dez . starb der k. k . östrejch. Rath und Mas «

teserehreuntter , Paul von Cobres , Mitglied beinahe
aller europäischen gelehrten Gesellschaften und Akade¬
mien , in einem Alter von 76 Jahren , auf feinem Land -
gute in Göggingen , eine halbe Stnnde von Augsburg ,
wo er sich seit 12 Jahren , seitdem ec den Dekailver -
kauf seiner Sammlungen begonnen halte , fortwährend
aufhielt .

Da im Königreich Polen durch eine Verordnung y.
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26 . Nov . 1822 der JudengelektSzoll für eine fortdauernde
Abgabe erklärt , unv jeder fremde Jude , ohne Rüksicht
auf Alter , Stand und Geschlecht , für einen ZOtägigcn
Aufenthalt im Lande einer Abgabe von 15 Florin pol¬
nisch (2/r preuß . Lhaler ) unterworfen ist , so soll diese
Abgabe auch in Preussen ( jedoch mir einer Abänderung )
erwiederuugsweise noch fortbestehen .

Aus Oestreich wird berichtet : Zu Grätz in Steier¬
mark ist daö ständische Theater und der Redontensaal in
der Nacht vom 24 . auf den 25 . Dez . abgebrannt .

Ein Privatschreibcn aus Madrid vom 16 . Dez . be¬
richtet : »Die Division , welche sich die »Reftauradora
der Souverainetätsrechte « nennt , 200 Mann stark , zog
am y. hier ein , und stellte sich vor dem Pallaste auf .
Diese Leute trugen kastanienbraune Kolleks und runde Hüte
mit breitem Rande , Kamaschen vonLederund Sandalen
von Hanf oder Binsen ; bei keinem sah man Strümpfe .
Sie hatte » blos einen hölzernen Saumsattel und Steig¬
bügel von Stricken , und ihre Pferde waren so mager
und abgezehrt , daß sie kaum ihren Reiter tragen konn¬
ten . Einige von ihnen hatten 2 Karabiner , andere
einen alten verrosteten Degen , die meisten aber eine lan¬
ge mit Eisen beschlagene Stange , in Form einer Lanze.
Die Franzosen lachten über diese Eskadron , und selbst
die Fanatiker schienen sich ihrer zu schämen .«

Dkenstnachrichten .
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben sich gnä¬

digst bewogen gefunden , die vakante evangelische Pfar¬
rei Buggingen ( Dekanats Müllheim ) dem Pfarrer Jo¬
hann Ernst Zittel zu Brötzingen ( im Dekanat Emmen¬
dingen zu übertragen .

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witteruags »
brobachtungen .

6 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ^ 28 Z . 2,5 L . — 2,3 G . 60 G . O .
M . 2i 26 Z. 1 .4 L . 1° 2,9 G . 54 G . O .
N . 10 26 Z. 0,9 L. — 1,5 T . 58 G . O .

Fast vollkommen klar .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 8- Jan . (mir allgemein aufgehobenem

Abonnement, zum Vortheil der Mad . Neuman n ) :
Der Bräutigam aus Mexiko , Lustspiel in ZAk -
ten , von Clauren »

Maskenbälle im Hoftheater .
Montag , den 12 . Januar ist der ite i

- den 2 . Februar - der 2 ke - Maskenball .
» den i . März - der Zte u . lezte )
Maskenanzüge können zu billigen Preisen auS der Hof¬

theatergarderode geliehen werden.

Karlsruhe . ( Museum . ) Freitag , de» g . d . M .,wird das - te Konzert im Museum seyn .
Karlsruhe , den 6 . Jan . 18- 4.

Die Museumskommission .

Mühlburg . ( WlrthschaftS - Empfehlung .)
Nachdem Unterzeichneter sich seit seiner Wirtschaftsführung ,auf dem von ihm früher im Bestand gehabten Alleehausc, wbg.
lichst befleißigt hat , das Zutrauen und die Approbation eines
geehrten Publikums in allen Lhcilen zu erwerben , auch dabei
mit dem verbindlichsten Danke den ihm erwiesenen zahlreichen
Zuspruch erwiedcrt ; so ergreifet er , hierdurch aufgemuntert ,
diese Gelegenheit , um «in hochzuverehrcndes Publikum erge¬
benst zu benachrichtigen , daß er das Gasthaus zum Vogel -
Strauß in Mühlburg übernommen hat . Sein einziges Be .
streben wird , wie immer , nur dahin gerichtet bleiben , alle
seine Freunde und Gönner zu überzeugen , daß er es an
nichts ermangeln lassen wird , was zu dem » Befriedigung bei¬
tragen kann .

Müblburg , den »7. Jan . »824 .
Iakobsohn .

Heidelberg . ( Lehrlings - Gesuch . ) In einer
Handlung ln Frankfurt , welche keinen Detailverkauf hat , kann
ein wohlgesitteter Mensch , gegen ein billiges Kostgeld , in die
Lehre kommen , und bei guter Aufführung auf freundliche Be¬
handlung zuverlässig zähl, » . Nähere Auskunft auf frankirt «
Anfragen giebt der Unterzeichnete .

Heidelberg , den » . Jan . » 824 .
C. F. Winter ,

UniversitätSbuchhändlcr .

Karlsruhe . ( Klavier zu verkaufen .) Ein ganz
wohlgehaltenes Klavier von 5 Oktaven und Messing garnir «
ten Mahagonvkasten , kann um 5o fl . abgegeben werden ; wo,
sagt das ZcitungS - Komptoir .

Anzeige .
Wir Unterzeichnete machen hiermit unseren auswärtigen

Handelsfreunben bekannt , daß wir dem Handelsmann Herr »
Herrmann Montfort inFciburg , im Breisgau , ei »
Kommifsionslager übertragen haben , in Simois ( oder Cvtte .
lins ) , gedruktem Manschesicr , grün und schwarzem Rüberle ,
Saktüchern ( baumwollenen und leinenen ) , Kappen und Strüm¬
pfen von Baumwolle , schwarz und weiß. Derselbe wird zu
gleichen Fabrikpreisen , in ganzen Stücken und Dutzenden ver¬
kaufen , wie wir , und Jedermann schnell und gut bediene» .

Safe « wyhl , beiZo fingen .
Johann Rudolph Hussen ,

Fabrikant in Couelin und Mbcrlr .
OAringen , bei Arburg .

Abraham Meyer ,
Fabrikant in Strümpfen u . Kappe »'

Verleger und Drucker : PH. Mackl 0 t.
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